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(4.) Hinweise: Die Studie ist 2005 publiziert in: Gudrun Meister: Das unter-
richtliche Selbstverständnis von Lehrerinnen. Empirische Muster im Kontext 
von Unterricht und Biographie. Wiesbaden; VS Verlag far Sozialwissenschaf-
ten, 308 S., 29,90 C. 
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Hans-Jürgen Balz: 
Das Trainingsraumprogramm im Urteil von SchülerInnen 
(I) Fragestellung: Das Programm „Eigenverantwortliches Denken in der 
Schule" (Trainingsraumprogramm, TRP) zielt auf die Einführung von Sozial-
regeln in der Schulklasse, um mit gehäuften Unterrichtsstörungen effektiver 
umzugehen. In der ersten Phase der Evaluation dieses Programms an Schulen 
der Sek. I in NRW wurden die Verbreitung des TRPs, die Akzeptanz und Wirk-
samkeitseinschätzung durch die Lehrkräfte untersucht. In der zweiten Phase 
ging es um die Akzeptanz und Wirksamkeitseinschätzung durch die Schüle-
rinnen. Ergebnisse der zweiten Phase liegen jetzt vor. 

(2.) Methoden: Schülerinnen an 20 per Zufall ausgewählten Schulen, die das 
Trainingsraumprogramm anwenden (je 5 Haupt-, Gesamt-, Real- und Sonder-
schulen), wurden schriftlich befragt. Befragt wurden die Klassenlehrerinnen 
u.a. zur Programmanwendung in der Klasse und die Schülerinnen zur Wirkung 
des Programms sowie zur Gerechtigkeit der Lehrerermahnung. Aus 105 Klas-
sen (pro Schule und Jahrgangsstufe je eine per Zufall bestimmte Klasse) be-
teiligten sich 2104 Schülerinnen. Diese Schulklassen wurden mit einer Kon-
trollgruppe verglichen. 

(3.) Ergebnisse: Bei programmgemäßer Durchführung wird das Programm von 
den Schülerinnen und Schülern positiv bewertet. Bestätigt wurde, dass das Pro-
gramm den Unterricht entlastet: weniger störende Schülerinnen in der Klasse, 
verbessertes LernIdima, niedrigerer Lärmpegel u.Ä. Bei durchgängig statistischer 
Signifikanz zeigen sich u.a. folgende Unterschiede in den Mittelwerten zwischen 
den Gruppen mit programmgemäßer Durchführung und der Kontrollgruppe: 
• 13,5% der Gesamtgruppe beschreiben sich als Schülerinnen, die immer wie-
der stark den Unterricht stören (N=283). Nach wiederholter Störung werden 
von den Lehrkräften 4,1% (N=85) der Schülerinnen häufig in den Trainings-
raum geschickt (Kriterium: 7 und mehr Besuche des Trainingsraums im Schul-
jahr). Bei den Trainingsraumbesuchern (häufiger Besuch) zeigen sich Unter-
schiede zwischen Jungen (6%, N=62) und Mädchen (2%, N=33) sowie nach 
dem Schultyp: Gesamt- und Realschulen = I bis 2%, Hauptschulen ca. 6% und 
Sonderschulen ca. 10%. 
• 91% (N=517) der Schülerinnen geben an, dass sie sich nach einer aus-
drücklichen Ermahnung meistens bzw. immer darum bemühen, den Unterricht 
nicht mehr zu stören — in der Kontrollgruppe waren es lediglich 71% (N=315). 
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• 75% der Schülerinnen (N=371) bewerten das Programm positiv gegenüber 
40% (N=126) in der Kontrollgruppe. (Schwankungen in den Nennungen kom-
men aufgrund der Teilgruppenbildung, der Antwortalternative „weiß nicht" und 
unterschiedlicher Anzahl fehlender Werte zustande). 
• Die Akzeptanz ist moderiert durch die Einschätzung des eigenen Unter-
richtsverhaltens: Schülerinnen, die bei sich im Unterricht kein störendes Ver-
halten sehen, äußern sich signifikant häufiger zustimmend (82%, N=259). 
Schülerinnen, die sich selbst als immer wieder stark störend einschätzen, be-
werten das TRP nur zu 55% (N=55) positiv. 
• In der Gerechtigkeit der Lehrkräfte (beim Ermahnen der Schülerinnen) se-
hen die Befragten eine Voraussetzung fir eine hohe Akzeptanz und Wirksam-
keit des TRPs. 52% der befragten Schülerinnen (N=1090) geben an, dass die 
meisten bzw. alle LehrerInnen gerecht ermahnen. Da das TRP klare Regeln 
und respektvollen Umgang erfordert, liegt der Gerechtigkeit der Lehrerinnen 
und Lehrer eine wichtige Voraussetzung fir das Gelingen und die Akzeptanz 
der Maßnahme. 
• Das Programm ist effektiver, wenn alle Akteure bei der Einführung des Pro-
gramms beteiligt sind, wenn die Lehrkräfte bei der Einfiihrung des Programms 
praxisnah geschult werden, das Programm kontinuierlich gepflegt und weiter-
entwickelt wird, und wenn die LehrerInnen sich gerecht verhalten. Unter die-
sen Bedingungen reduziert das TRP die Belastung der Lehrerinnen durch Unter-
richtsstörungen, bietet es lernbereiten Schülern einen störungsärmeren Unter-
richt und regt es Reflexionsprozesse und Verhaltensände g bei Schülerin-
nen an, die den Unterricht häufig stören. 

(4) Hinweise: Informationen zum Trainingsraumprogramm können unter 
www.trainingsraum.de  heruntergeladen werden; der Evaluationsbericht ist un-
ter www.efh-bochum.de/homepagesibalz/pdf/EvaluationTrainingsraumpro-
granun.pdf. verfiigbar. 
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